
Telefonkonferenz 
1. Quartal 2009

Lübeck, 6. Mai 2009



2 | 32

Die Quartalsabschlüsse sowie vorläufige Zahlen sind ungeprüft.

Disclaimer

Diese Präsentation enthält Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Dräger-Konzerns. Diese 
zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und 
Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen und sind nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengestellt worden. Hinsichtlich solcher zukunftsbezogenen 
Aussagen kann keine Garantie und keine Haftung für den Eintritt der genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse übernommen werden. Die zukünftigen Entwicklungen und 
Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten Risiken und
Unwägbarkeiten, die sich unserem Einfluss entziehen und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Unbeschadet rechtlicher Bestimmungen zur Korrektur 
von Prognosen übernehmen wir keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation gemachten 
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot zum Kauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb von Wertpapieren dar. 
Über diese Präsentation werden weder Geld, Wertpapiere noch andere Gegenleistungen angefordert. 
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
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� Rückläufiger Auftragseingang aufgrund großer Projektgeschäfte im Vorjahr

� Stabile Umsatzentwicklung

� EBIT durch geringere Bruttomarge, Währungseffekte, höhere Funktionskosten
und Aufwendungen in Zusammenhang mit der Zusammenführung der 
internationalen ERP-Systeme deutlich unter Vorjahr

� Innovationen unterstützen Wachstum

- Hohe Investition in die Zukunft (F&E: 27,6 Mio. €, 10,3 % vom Umsatz) 

- Markteinführung des Patientenmonitors ›Infinity® Omega-S‹, einer weiteren

Komponente des ›Infinity Acute Care Systems‹

- ›iF 2009 award‹ (International Forum Design) für ausgezeichnete Produktgestaltung 

für das Cockpit ›C700‹ sowie die Deckenversorgungseinheit ›Ponta‹

Unternehmensbereich Medizintechnik
Überblick Q1 / 2009
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Produkt-Highlight: ›Infinity® Omega-S‹

›Infinity Omega-S‹ bietet einen umfassenden Überblick
über den Zustand des Patienten am Point-of-Care und                              
besteht aus folgenden Komponenten: 

� ›Infinity Kappa‹ Monitor mit Zusatzdisplay

� Der preisgekrönte ›Infinity C700‹ for IT-Arbeitsplatz
- kombiniert eine CPU (zentrale Recheneinheit) mit                            

einem 20 Zoll Touchscreen-Farbdisplay 

� ›Infinity Explorer‹ Software

Vorteile:

� Wiedergabe der Patientendaten aus unterschiedlichen Quellen auf einem Bildschirm

� Wächst durch das skalierbare System mit dem Bedarf von Patient und Klinikpersonal

� Verbesserter Arbeitsablauf durch Einsatzmöglichkeit von bis zu drei unabhängigen
Bildschirmen, wodurch mehrere Ärzte und Pflegepersonal an einem Arbeitsplatz die
benötigten Informationen abrufen können

� Optimiert für den Einsatz im OP
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Unternehmensbereich Medizintechnik:
Umsatzverteilung Q1 / 2008

Unternehmensbereich Medizintechnik:
Umsatzverteilung Q1 / 2009

Deutschland

Europa

Amerika

Asien-Pazifik

Sonstige

Weltmarkt:
Umsatzverteilung 2008

Unternehmensbereich Medizintechnik
Regionale Umsatzentwicklung im Vergleich zum Weltmarkt

8 %

27 %

41 %

19 %

5 %
20 %

39 %

21 %

12 %

8 %
22 %

35 %

20 %

14 %

9 %
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Geschäftsentwicklung

1,7

2,7

1,0 %

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

0,00,4Einmalaufwendungen

-77,72,7

1,0 %

12,1

4,6 %

EBIT vor Einmalaufwendungen

EBIT-Marge

-48,19,418,1 EBITDA vor Einmalaufwendungen

+1,6 268,3264,1Umsatz

-7,8295,2320,0Auftragseingang

%Mio. €

-76,911,7

4,4 %

EBIT

EBIT-Marge

-79,58,3Jahresüberschuss

*

*

*Währungsbereinigt: Auftragseingang -8,8 %, Umsatz +0,0 %
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Kennzahlen

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

-4,8346,5363,9Net Working Capital

+6,9674,9

0,4 %

631,1

1,9 %

Capital Employed

ROCE

+10,05,55,0 Investitionen

+9,1 -152,9-140,1Nettofinanzverbindlichkeiten

+0,824,224,0Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
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� Rückläufiger Auftragseingang aufgrund großer Projektgeschäfte im Vorjahr

� Starke Umsatz- und EBIT-Entwicklung trotz der Aufwendungen in 
Zusammenhang mit der Zusammenführung der internationalen ERP-Systeme

� Innovationen stärken die Wettbewerbsposition

- Investition in die Zukunft (F&E: 8,8 Mio. €, 5,4 % vom Umsatz)

- Erweiterung des Produktportfolios um eine Version des ›Dräger Alcotest 7510‹

- Höhere Flexibilität z.B. bei öffentlichen Ausschreibungen durch zusätzliche 

optionale Versorgungseinheiten (Alkali- und NiMH-Batterievarianten) für das 

›Dräger Alcotest 7510‹

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Überblick Q1 / 2009
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Produkt-Highlight: ›Dräger Alcotest 7510‹

� Das ›Dräger Alcotest 7510‹ unterstützt die Erkennung

von Mundrestalkohol und fordert gegebenenfalls zur 

Probennahme zu einem späteren Zeitpunkt auf

� Umfangreiche Protokollierung der Tests 

� Ergonomisches und robustes Design 

� Einfache und hygienische Anwendung

� Vielfältige Einsatzmöglichkeiten:

Im Verdachtsfall lässt sich beispielsweise Alkohol im

Inneren eines Fahrzeuges nachweisen
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik:
Umsatzverteilung Q1 / 2008

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik:
Umsatzverteilung Q1 / 2009

Deutschland

Europa

Amerika

Asien-Pazifik

Sonstige

Weltmarkt:
Umsatzverteilung 2008

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Regionale Umsatzentwicklung im Vergleich zum Weltmarkt

11 %

31 %

38 %

17 %

3 %

23 %

45 %

14 %

13 %
5 %

22 %

43 %

16 %

13 %
6 %
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Geschäftsentwicklung

0,0

6,7

10,5

6,4 %

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

5,2Einmalaufwendungen

+10,510,5

6,4 %

9,5

6,4 %

EBIT vor Einmalaufwendungen

EBIT-Marge

+7,416,014,9 EBITDA vor Einmalaufwendungen

+10,4 163,0147,6Umsatz

-10,7160,1179,3Auftragseingang

%Mio. €

+144,24,3

2,9 %

EBIT

EBIT-Marge

+179,22,4Jahresüberschuss (vor Ergebnisabführung)

*

*

*Währungsbereinigt: Auftragseingang -10,6 %, Umsatz +10,5 %
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kennzahlen

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

+33,4162,3121,7Net Working Capital

+20,5240,6

4,4 %

199,6

4,8 %

Capital Employed

ROCE

-16,74,55,4Investitionen

+124,8 68,130,3Nettofinanzverbindlichkeiten

-112,4-2,822,6Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Dräger-Konzern
Finanzdaten
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Dräger-Konzern
Geschäftsentwicklung

0,1

425,2

45,4 %

0,0

0,0

38,0 %

6,5

1,5 %

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

7,1Einmalaufwendungen

-62,96,5

1,5 %

17,5

4,3 %

EBIT vor Einmalaufwendungen

EBIT-Marge

-9,2448,6493,8Auftragseingang

%Mio. €

-37,510,4

2,6 %

EBIT

EBIT-Marge

-96,02,5Jahresüberschuss

0,7

-0,03

2,0

0,05

Minderheiten

Ergebnis je Kommandit-Vorzugsaktie in €

+4,8405,7

47,3 %

Umsatz

Bruttomarge

Ertragssteuern

Steuerquote

0,0

0,0 %

-65,0

-160,0
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Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung31.03.200931.12.2008Aktiva

-3,11.043,81.077,4Kurzfristige Vermögenswerte

11,9

-11,7

+11,2

-14,3

368,0

479,1

89,4

107,3

329,0

542,8

80,4

125,2

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel

-0,2576,5577,4Langfristige Vermögenswerte

-0,7

+0,2

+0,2 

210,1

260,9

105,5

211,6

260,5

105,3

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Sonstige langfristige Vermögenswerte

%Mio. €

-2,11.620,31.654,8Summe Aktiva
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Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung31.03.200931.12.2008Passiva

-7,2517,9558,0Kurzfristige Schulden

-1,5

-11,3

-21,5

+0,6

157,5

78,1

105,3

177,0

159,9

88,0

134,2

175,9

-0,2578,1579,2Langfristige Schulden

+0,0

-0,2

-0,3

+0,4 

74,8

167,3

291,1

44,9

74,8

167,6

292,1

44,7

Genussscheinkapital

Rückstellungen Pensionen/ ähnl. Verpflichtungen

Langfristige verzinsliche Darlehen

Langfristige sonstige Schulden

+1,3524,3517,6Eigenkapital

%Mio. €

-2,11.620,31.654,8Summe Passiva

Kurzfristige sonstige Rückstellungen

Kurzfristige Darlehen und Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Schulden
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Dräger-Konzern
Kennzahlen

Mio. €

VeränderungQ1 / 2009Q1 / 2008

+6,4498,0468,0Net Working Capital

+3,7965,1

0,7 %

930,6

1,9 %

Capital Employed

ROCE

-47,610,920,8 Investitionen

+2,9 336,6327,2Nettofinanzverbindlichkeiten

-68,15,918,5Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Betriebliche 
Tätigkeit

Investitions-
tätigkeit

Finanzierungs-
tätigkeit

Veränderung 
Finanzmittel*

Dräger-Konzern
Kapitalflussrechnung

Q1 / 2009Q1 / 2008* ohne währungskursbedingte Wertänderung liquider Mittel

-25

-20

-15

-10

-5

0

5

10

15

20

25
18,5

5,9

-20,4

-11,1
-13,3

-11,7
-13,6

-18,4
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Dräger-Konzern
Turnaround-Programm
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2009 mittel- und 
langfristig

Kosten
kurzfristig senken

Ertragskraft
nachhaltig steigern

� Effekte der negativen Umsatz- und 
Margentwicklung dämpfen

� …und das mittelfristige
Wachstumspotenzial stärken

� Produktinnovationen vorantreiben
� Exzellente Qualität sichern
� Prozesse und Organisation 

optimieren
� Spartenübergreifende Potenziale

heben

Change Management

Dräger-Konzern
Turnaround: Stärkt kurzfristig und nachhaltig die Ertragskraft

Quick 
Wins

Nachhal-
tigkeit
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Management-Team
Projekt- and Change-

Management

Einkauf
Produktion, 

Logistik, 
Qualität

Service Verwaltung
Forschung

&
Entwicklung

1 2 3 4 5 6

Funktionsübergreifende Projekte

Working Capital Personal Einheitliche Vision
und Prozesse

97 8

Dräger-Konzern
Turnaround: Funktionale und übergreifende Projekt-Leitung 

Kosten-
optimie-
rung

Erlösstei-
gerung

Marketing &  
Vertrieb

ba
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18.
April

15.08.01.25.06. 11.04.27.20.13.
März

30.23.16.
JuniMai

heute

Aktivität

4. Implementierung
vorbereiten

3. Bewertung der
Maßnahmen

2. Identifikation der
Maßnahmen

1. Vorbereitung &
Grundlagen

Woche 29.22.

5. Implementierung

Präsentation

Dräger-Konzern
Turnaround: Zeitplan, Implementierung startet im Juli
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Dräger-Konzern
Ausblick
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� Keine punktgenaue Prognose für die Umsatz- und Ertragsentwicklung des 
Dräger-Konzerns aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

und der damit verbundenen Unsicherheitsfaktoren möglich

� Umsatzrückgang im Konzern von rund 5 % zu erwarten

� Mittelfristige Ziele: - mindestens marktkonforme Umsatzentwicklung

- EBIT-Marge von 10 %
- ROCE von 20 %

Dräger-Konzern
Ausblick 2009
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Anhang
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Anhang

Management 

Finanzkalender

Kontakt
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Management

Vorstand der Drägerwerk AG & Co. KGaA

Stefan Dräger
CEO

Dr. Ulrich Thibaut
CTO

Dr. Herbert Fehrecke
COO

Gert-Hartwig Lescow
CFO

Dr. Dieter Pruss
Marketing und Vertrieb, 
Sicherheitstechnik
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24.02.2009 - Vorläufige Zahlen 2008

19.03.2009 - Bilanzpressekonferenz, Lübeck 

- Analystenkonferenz, Frankfurt am Main

06.05.2009 - Bericht zum 1. Quartal 2009

- Telefonkonferenz, Lübeck

08.05.2009 - Hauptversammlung, Lübeck

06.08.2009 - Bericht zum 2. Quartal 2009

- Telefonkonferenz, Lübeck

05.11.2009 - Bericht zum 3. Quartal 2009

- Telefonkonferenz, Lübeck

Finanzkalender 



32 | 32

Burkard Dillig Vanina Herbst

Pressesprecher        Investor Relations

Drägerwerk AG & Co. KGaA                Drägerwerk AG & Co. KGaA

Moislinger Allee 53-55 Moislinger Allee 53-55

D-23542 Lübeck D-23542 Lübeck

Telefon +49 451 882-21 85 Telefon +49 451 882-26 85 

Telefax +49 451 882-39 44 Telefax +49 451 882-32 96

Mobil +49 160 93980273

Mail: burkard.dillig@draeger.com Mail: vanina.herbst@draeger.com

www.draeger.com www.draeger.com

Kontakt 


